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WUT. LIEBE. FILMRISS.
Roman
Ein Bremer Stadtpanorama über Einsamkeit, Begehren und die Frage, was das Leben mit einem anstellt

Darum geht's
Bremen, Gegenwart: Ein ukrainischer Rocker. Eine rastlose Träumerin aus Gießen, die per Anhalter in einen Lastwagen steigt. Ein Afghane, der mit einer KI Liebesgeständnisse austauscht. Ein gescheiterter Fotograf, der Türsteher werden will. Eine Immobilienmaklerin, die in ein Korruptionsnetz gerät. Gofi Müllers Debütroman verknüpft lose scheinende Figurenporträts zu einem dichten Geflecht aus Wut, Sehnsucht und Schuld – und landet am Ende bei einem Mord am Werdersee, der alles zusammenzieht.

Alleinstellungsmerkmal und Verkaufsargumente
Wut. Liebe. Filmriss. ist ein Roman, der aus verschiedenen Perspektiven die Gleichzeitigkeit des modernen Stadtlebens – von der KI-Affäre bis zum Auftragsmord – formal und emotional einlöst, ohne die Kontrolle über seinen Ton zu verlieren.
• Multiperspektivisch: Sieben eigenständige Figurenperspektiven – von Denis, dem jungen Autisten in der Kaffeerösterei, bis zum KI-Chatprotokoll zwischen Sid und seiner virtuellen Geliebten Samira – schaffen ein Stadtbild, das in seiner Vielstimmigkeit seinesgleichen sucht.
• Gesellschaftskritische Substanz: Arbeitnehmerinnenmissbrauch, organisierte Korruption im Bremer Immobilienmilieu, Rocker-Milieu, Migration, das Bedürfnis nach Intimität und Sinn im Leben – als Handlungstreiber, nicht als Thesenpapier.
• Verschiedene Erzählformate: Zeitungsartikel, Messenger-Chats, Chatprotokolle mit einer KI und ein lyrisches Zwischenspiel wechseln sich ab mit klassisch erzähltem Prosatext.
• Emotionaler Schmerz: Die Liebesgeschichte zwischen Sid und Lili – asymmetrisch, unerfüllt, durch Mord abgebrochen – gibt dem scheinbaren Episodenroman seinen tragischen Gravitationspunkt.
• Radikal ortsgebunden: Die B75, das Roland-Center, der Werdersee, die Heinrich-Plett-Allee, die 3nach9-Talkshow, Siggys Gemüse Kebab: Bremen ist nicht Kulisse, Bremen ist Mitfigur

Zielgruppen
• Leser:innen zeitgenössischer deutschsprachiger Stadtliteratur
• Krimi-/Thrilleraffines Publikum mit Interesse an literarischer Qualität
• Technik- und gesellschaftskritisch interessierte Leser:innen (KI, Social Media, Korruption)
• Buchhandel und Feuilleton im norddeutschen Raum (starker Lokal-Bezug: Bremen, Huchting, Werdersee, Roland-Center)

Zitate
> „Von denen, die dort unten stehen, gehen, warten, rennen, kennt kaum einer den anderen. Ihre Leben scheinen keine gemeinsamen Berührungspunkte zu haben, bis auf diese eine flüchtige Begegnung am Morgen. Wie Fäden einer verwirrenden Textur kreuzen sie sich, ohne dass ein Grund dafür erkennbar wäre, abgesehen von einer zufälligen Gleichzeitigkeit. Doch wenn man einen höheren Standpunkt einnehmen könnte, denkt sich der Mann, noch höher als ein Hotelzimmer im sechsten Stock, dann könnte man vielleicht die Muster und Strukturen erkennen, die uns alle verbinden, von denen wir alle ein Teil sind.”
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